
Wochengruß
Veranstaltungen und Informationen

05. bis 12. Januar 2025

Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 05. Januar 2025
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

der EmK-Gemeinden (Nürnberg und 
Umgebung) in der Eben-Ezer-Kirche 
Predigt: Pastor Robert Hoffmann 
Thema - Jahreslosung 2025:  
Prüft alles und behaltet das Gute! 
(1. Thess 5,21)

 
Segnungsangebot.
Anschließend Kirchenkaffee.

Morgenandachten, 7:45 - 8:00 Uhr

Montag - Freitag, 06. - 10.01.2025 
Mo: Keine Andacht
Di:  Pastor A. Cramer (Kirche)
Mi:  Pastor A. Cramer (Übertragung)
Do:  Pastor M. Jäger (Kirche)
Fr:  Pastor A. Cramer (Übertragung)

Gottesdienst und Morgenandachten (7:45 
bis 11:00 Uhr) werden über Rundfunkkanal 
1 und Fernsehkanal 23 oder über die  
installierten Lautsprecher übertragen.
Gottesdienst im Livestream:
https://bit.ly/2KJKNEv

Krankenhausgottesdienst

Freitag, 10. Januar 2025
16:00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle im 

Erdgeschoss des Krankenhauses

Und was sonst noch los ist ...

Dienstag, 07. Januar 2025
Hauskreise (Uhrzeit nach Vereinbarung;
Auskunft über die Direktion Tel. 1021)

Freitag, 10. Januar 2025
Wochenschluss-Gottesdienst mit
Pastor Andreas Cramer
09:30 Uhr Luisenheim
10:30 Uhr Seniorenzentrum  

Vorabhinweis:
Sonntag, 12. Januar 2025, 10:00 Uhr
Gottesdienst in der Eben-Ezer-Kirche; 
Pastor Andreas Cramer

Unternehmen Menschlichkeit
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 � Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für Stille und Gebet offen.
 � Die Patientenbibliothek (auch für Mitarbeitende) neben der Krankenhaus-Kapelle, ist 

jeden Montag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem Bücherwa-
gen regelmäßig zu Ihnen auf die Station. 6. Januar 2025 geschlossen.

 � Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-Kanal (KIK).
 � Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.
 � Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder im Krankenhaus telefonisch 

unter der Nummer 1080. Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt aufneh-
men: Martin Jäger 0911 959-186080 und Stephan Müller 0911 959-186080

 � Montag bis Freitag um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das Mit-
tagsgebet der Diakonissen statt. Herzlich willkommen! Fürbitteanliegen können mitgeteilt 
werden: mittagsgebet@martha-maria.de - auch anonym über das Internetformular: 
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 8 bis 17 Uhr und Samstag/Sonntag/Feiertag: 13 bis 17 Uhr 
Café im Seniorenzentrum: 
Dienstag-Sonntag: 13:30 bis 16:30 Uhr (Montag Ruhetag)

Informationen für unsere Patientinnen und Patienten

Auslegung zum Monatsspruch Januar 2025
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde, tut denen Gutes, die euch hassen! Segnet 
die, die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimpfen! Lukas 6, 27-28
„Mit denen setze ich mich nicht mehr an einen Tisch!“ - „Das Tischtuch ist zerschnitten!“
Redensarten, die deutlich machen, der Tisch ist ein wichtiges Symbol für das Miteinander 
von Menschen und dafür, was an Verständigung möglich ist und was nicht. In der friedli-
chen Revolution war der „Runde Tisch“ von zentraler Bedeutung für das Zueinander-Fin-
den von Menschen mit unterschiedlichen Positionen. In der Evangelisch-methodistischen 
Kirche ist der Abendmahlstisch in der Feier des Abendmahls ein zentrales Symbol für die 
Verbundenheit von Menschen unabhängig von ihrer Nationalität oder sozialen Herkunft. 
Wenn sich im sonntäglichen Gottesdienst die Menschen um den Abendmahlstisch versam-
meln, um Brot und Traubensaft zu empfangen, dann zeigen sie damit etwas von der gro-
ßen Familie Gottes. Alle sind eingeladen, die Sehnsucht nach der friedensstiftenden Liebe 
Gottes haben. Jesus hat Menschen in den Geschichten der Bibel immer wieder an einem 
Tisch versammelt. Wer am Abendmahl teilnimmt, ahnt etwas von dieser die Unterschie-
de überwindenden Liebe Gottes. Sie legt den Grund dafür, Menschen, die - aus welchen 
Gründen auch immer – unsere Feinde sind, auch als Geschöpfe Gottes sehen zu können. 
Sie leben genauso von der vergebenden Liebe Gottes wie wir. „Vater, vergib ihnen, denn 
sie wissen nicht, was sie tun.“ So hat Jesus gebetet. – Ein Gebet, das uns vielleicht schwer 
über die Lippen kommt. Doch in der Feier des Abendmahls, gemeinsam um den Tisch des 
Herrn versammelt, können wir uns einüben in der Sehnsucht nach dieser segnenden und 
liebenden Haltung!
Pastorin Sabine Schober, Seelsorgerin, Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau


